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Die beabſichtigte Novelle zur Cibil
prozeßordnung

Durch die vom Bundesrathe zu S 809 der Cäüvilprozeß
ordnung beſchloſſene Ergänzung ſoll ein unlösbarer Widerſpruch
beſeitigt werden welchen man bisher allgemein zwiſchen S 809
Abſ 2 und S 808 zu finden geglaubt hat Beide g

deln von der Vollziehung eines angeordneten Arreſtes
S 808 beſtimmt daß auf die Vollziehung des Arreſtes die
Vorſchriften über die Zwangsvollſtreckung entſprechende An
wendung finden ſoweit nicht die nachfolgenden Paragraphen
abweichende Beſtimmungen enthalten Zu dieſen hiernach
entſprechend anzuwendenden Vorſchriften gehört vor allen Dingen
diejenige des S 671 Abſ 1 wonach die Zwangsvollſtreckung
nur beginnen darf wenn das Urtheil bereits zugeſtellt
iſt oder gleichzeitig zugeſtellt wird Entſprechend darf alſoauch der rreſt nur vollzogen werden wenn der Arreſtbefehl

dem Schuldner bereits zugeſtellt iſt oder geiwitis ugeſtellt
wird eine Zuſtellung welche nach S 802 Abſ 2 der Gläubiger

t zu veranlaſſen hat Nun erklärt aber ferner 8809
ſ 2 die e des Arreſtbefehls für unſtatthaft

wenn ſeit dem Tage an welchem der Befehl verkündet oder
der Partei auf deren Geſuch derſelbe erging e iſtZwei Wochen verſtrichen ſind In dieſe Friſt muß folglich

ſowohl Zuſtelung des Arreſtbefehls an den Schuldner als
Vollziehung deſſelben fallen und das meint man ſei nach
dem Zuſtellungsſyſtem der Civilprozeßordnung ſchon bei
innerhalb des Deutſchen Reiches zu bewirkender Zuſtellung
des Arreſtbefehls mitunter kaum möglich da bei Vorausſetzung
weiterer Entfernung des Wohnorkes des Schuldners vom
Sitze des Arreſtgerichtes und eingetretener Verkehrsfſtörungen
wie Ueberſchwemmung Schneeverwehung u dgl der
Gläubiger nicht immer darauf rechnen könne die Ur
kunde über die bewirkte Zuſtellung binnen der kritiſchen
zwei Wochen in Händen zu haben Die Schwierigkeit
ſteigere ſich aber noch wenn die Zuſtellung im Auslande
und ſomit nach 88 182 185 mittels Erſuchens ausländiſcher
oder doch im Auslande reſidirender Behörden zu bewirken ſei
Und geradezu unmöglich werde endlich die Erfüllung jener
doppelten Anforderung wenn es wegen Unbekanntſchaft des
Aufenthaltsortes des Schuldners zur e eng des Arreſt
befehls einer r Zuſtellung bedürfe denn dieſe erfolge
nach S 187 Abſ 2 durch Anheftung des Schriftſtückes an die
Gerichtstafel und gelte nach S 189 Abſ 2 erſt dann als bewirkt wenn ſeit dieſer Anheftung zwei Wochen alſo die gleiche

Friſt wie in S 809 Abſ 2 verſtrichen ſind
Dieſes Reſultat wonach gerade in dem Verhältniſſe in

welchem die Dringlichkeit einer Hilfe durch Arreſt für den
Gläubiger ſich ſteigrt auch die Schwierigkeit der Erlangung
dieſer Hilfe vom Geſetze geſteigert im allerdringlichſten Falle
aber ganz unmöglich gemacht wäre iſt bezüglich der Praxis
als durchaus unannehmbar und unleidlich erſchienen Die
Auswege welche man bisher zur Umgehung der Schwierigkeit
verſucht hat ſind ſämmtlich theils praktiſch nicht vollkommen
befriedigend theils und vornehmlich mit klaren Vorſchriften
der rn nicht vereinbar Jmmer mehr hat ſich
daher die Ueberzeugung feſtgeſetzt daß es ſich hier um ein
Verſehen des Geſetzgebers haudle und immer lauter und viel
ſeitiger hat ſich der Ruf nach geſetzgeberiſcher Hilfe vernehmen
laſſen Der Senat von Hamburg hat einen entſprechenden
Antrag an den Bundesrath geſtellt und dieſer ſucht nun durch
die beſchloſſene Novelle zu helfen

So die derzeitige Sachlage Man ſieht das Vorgehen des
Bundesraths iſt vollkommen gerechtfertigt wenn die Voraus
ſetzung worauf es beruht eine richtige iſt Jm umgekehrten
Fall müßte es dagegen freilich als ein ſehr gefährlicher geſetz
geberiſcher Mißgriff erſcheinen als ein Schritt welcher gerade
gegenwärtig mitten in der Gährung des noch lange nicht über
wundenen Uebergangszuſtandes gethan ſicher einen wahren
Sturm von Forderungen weiterer geſetzgeberiſcher Aenderungen
der Civilprozeßordnung hervorrufen würde und ſo in ſeinen
Folgen leicht zu einer vollſtändigen Zerſtörung der innerenEnde unſeres Civilprozeßſpſtems führen könnte

Die Abhandlung Fitting s ſucht nun zu zeigen daß jeueVorausſetzung nicht richtig ſei daß es ſih nicht um einen

Mangel des Geſetzes ſondern blos um einen Mangel ſeines
Verſtändniſſes handle daß alſo zu einer Aenderung des Geſetz
buchs nicht nur keinerlei Bedürfniß beſtehe ſondern daß auch

Durch das Entgegenkommen des Hrn Geh Rathes Fitting
ſind wir ſchön jetzt im ſtande über den Jnhalt ſeiner in Nr 29
unſeres Blattes erwähnten Schrift zu berichten

Prologzu dem Reuterabend am 30 Januar
im Juterims Stadttheater zu Halle

zu Gunſten des ReuterdenkmalFonds

So wid dat platte Land von n Memelſtrom
Bet an de Ems ſick ſtreckt von n Strand tau Bargen
So wid hen wahnt en olles däg tes Volk
Von eigen Ort de Ort nicht alltaufin
Ne männigmal en beten ſihr gradtau
Doch binnen ſünd de Minſchen gaud un weik
Vull Leiw un Tru un Gaudheit un Gefäul
Un deſe Stamm ſprök vörmals öwerall
Sin eigen Sprak de em von Harten kamm

Un ok tau Harten gung in Luſt un Led
Sei was de Sweſter von de hochdütſch Sprak
Un was an Würd ehr We Sweſter glik
Wenn ok ſo rik nich an Geſang un Lider

Nu kamm en Mann en ganz gewaltig Mann
De in de Welt en n Uemſwung maken ſüll
Vierhunnert Johr iſt t her Hier ut de Neg
Ut oll Jsleben was hei un in Halle
Was männigmal hei as en leiwe Gaſt
De ret mit Macht half Dütſchland los von Rom
Hei wußt wat gaude Wehr und Waffen was
Un gaww ſin Vol de Bibel in de Hand
As Schild un Swert den Globen tau verfechten
Doch hochdütſch was de Bibel de hei gaww
Un ſo würd in dat wide platte Land
Meiſt Predigt Kinnerlihr un ok Gebet
Kachd ich Dat ſüll nu mal nich anners ſin

u gung de olle leiwe platte Sprak
J nach Nurden tau es wull ſei ſick

n Haid un Mur und Dünenſand verkrupen
a unnerduken in de deipe See
n dor begrawen ſin up Ewigkeit

die beabſichtigte Aenderung in Wahrheit keine Verbeſſerung
ſondern und zwar ſelbſt vom rein praktiſchen Standpunkte

vielmehr eine Verſchlechterung bedeuten würde Seineglus
führung iſt in Kürze die a pte

Ein unlösbarer Widerſpruch zur der Vorſchrift des
809 Abſ 2 und der unmittelbar vent des
808 worin noch dazu ausdrücklich auf die nachfolgenden
aragraphen hingewieſen wird wäre ein ſo grober und maß

loſer Fehler daß er geradezu undenkbar iſt Eine e Be
achtung und richtige Auslegung der einſchlagenden Vorſchriften
des Geſetzbuchs muß daher den a üſet zur Löſung geben
Und das iſt in der That auch der Ff S

Der ganze Fehler liegt nämlich darin daß man inder erwähnten Vorſchrift des S 671 Abſ 1 die Worte
oder gleichzeitig zugeſtellt wird ſo gut wie gar nicht

beachtet ſondern allgemein ſo aufgefaßt hat als ob ſie mit den
vorhergehenden bereits zugeſtellt iſt im Grunde gleichbedeutend
wären Der Sinn der ganzen Vorſchrift ſoll nämlich wie
u a auch das Reichsgericht in einem Urtheil vom 16 März
1883 Entſcheidungen in Civilſachen VIII S 429 ff als
etwas von vornherein Sicheres und gar keiner Prüfung Be
dürftiges angenommen hat der ſein daß die Zwangsvoll
ſtreckung erſt nach Zuſtellung der vollſtreckbaren Urkunde
beginnen dürfe Dieſes entſprechend auf das Arreſtverfahren
augewendet muß man dann freilich zu den genannten Schwierig
keiten gelangen

Nun iſt es aber wiederum völlig undenkbar daß jene Worke
im Sinn des Geſetzbuches durchaus müßt und überflüſſig ſein
ſollten Sie müſſen eine ſelbſtändige Bedeutung haben und
dieſe ergiebt ſich leicht wenn man nur genau genug auf den
Ausdruck achtet Jm Gegenſatze zu es iſt bereits zugeſtellt
kann nämlich es wir d gleichzeitig zugeſtellt nur bedenten
der Akt der Zuſtellung iſt im Vorſich gehen be
griffen er iſt begonnen aber noch nicht vollendet

Hiermit iſt nun auf einmal alles klar und glatt Denn es
erhellt daß die rn und ſomit entſprechend die
Vollziehung des Arreſtes beginnen kann nicht bloß dann wenn
die Zuſtellung des Vollſtreckungstitels bezw des Arreſtbefehls
ſchon vollendet ſondern auch dann wenn ſie erſt im Vorſich
gehen begriffen iſt alſo ſobald fie begonnen hatDie Fuſtellung beginnt aber bei der 8

durch einen Gerichtsvollzieher allerdings erſt mit dem Anbieten
des Schriftſtückes an den Zuſtellungsempfänger bei der Zu
ſtellung durch die Poſt aber ſchon mit der Uebergabe deſſelben
an die Poſt zur weiteren Ausführung der Zuſtellung 88 177
179 bei einer im Auslande zu bewirkenden Zuſtellung ſchon
mit der Erlaſſung des Erſuchungsſchreibens S 185 bei einer
öffentlichen Zuſtellung ſchon mit der Anheftung des Schrift
ſtückes an die Gerichtstafel

So iſt denn die Einhaltung der Friſt des S 809 Abſ 2
ſtets in der allerleichteſten Weiſe möglich Und für die prak
tiſche Brauchbarkeit des gewonnenen Reſultates ſpricht am
beredteſten daß es in allem weſentlichen ganz daſſelbe iſt
welches durch die beabſichtigte Novelle herbeigeführt werden
ſoll Freilich würde nach dieſer wenn es zur Zuſtellung des
Arreſtbefehls einer Zuſtellung im Auslande oder einer öffent
lichen Zuſtellung bedarf die Vollziehung des Arreſtes ſchon
etwas früher nämlich ſchon nach der Einreichung des Geſu e
um Zuſtellung bei dem Gerichte ſtatthaft ſein Allein dafür
ſpricht kein gegründetes praktiſches Bedürfniß vielmehr kommt
man damit zu Härten gegen den Schuldner für den Fall daß
das Geſuch als ungerechtfertigt zurückgewieſen wird t

Die Abhandlung wendet ſich nun noch zu den Fällen in
denen die Zuſtellung wiewohl gehörig begonnen doch ſchließlich
nicht wirklich oder giltig ausgeführt wird und ſucht zu zeigen
daß auch hier mit Hilfe jener richtigen Auslegung des S 671
Abſ 1 ein Reſultat zu gewinnen iſt welches allen berechtigten
Anforderungen des praktiſchen Bedürfniſſes genügt und zum
mindeſten nicht ſchlechter iſt als dasjenige welches ſich nach
der Novelle ergeben würde Wir können hier dieſe Aus
führungen als weſentlich bloß den Juriſten vom Fache intereſſirend
übergehen denn das bisher geſagte wird ausreichen um ſich zu
überzeugen daß die Fitting ſche Abhandlung die ernſteſte Be
achtung verdient Es wäre ein nationales Mißgeſchick und zu
leich eine traurige Jronie des Schickſals wenn aus dem ein
eitlichen Bau der ReichsCivilprozeßordnung welche bei ihrer

erſten Vorlage an den Reichstag von allen Seiten als ein
wahres Muſter ſorgfältiger und i Geſetzesarbeit be
grüßt wurde gerade wegen irrthümlicher Annahme eines ganz
unerhörten und undenkbaren Beiſpiels von Kurzſichtigkeit
und Sorgloſigkeit der erſte Stein herausgenommen würde

Doch ſo ſüll deſe Sünn nich unnergahn
Se ſüll as eine nurd ſche Mittnachtſünn
Von n Hewenrand ut ehren Abendrod
Noch einmal upgahn un nah baben ſtigen
Un heller öwer all uns dütſches Volk
Herunner lüchten as in vör ge Tiden

ritz Reuter kamm De hadd von lütten up
at Plattdütſch tru in Mund un Harten dragen
n de Sprak hadd ſin Mudder tau em red t
n de Sprak hadd hei ſei un Vadding raupen
n deſ Sprak hadd hei bed t un hadd hei drömt

As hei nu deſe leiwe ſäute Sprak
As eng ſach an ehren Hird ſtahn
Von alle Welt veracht t un ganz verſchamt

Dunn ſprök hei Kumm m nring kumm min
eiwing

De Welt ſall ſehn wo grot un ſchön du büſt
Sei ſall die leiwen fall up Hän n di dragen
Un dine Sweſter ſall di wedder ihren

Un ſüh de Mann hett holl n wat hei verſprök
Mit Läuſchen un mit Rimels fung hei an
Wo nüdlich ſnacken kunn dat ſmucke Ding
De platte Sprak Doch dat was em nich naug
Ne Bäuker ſchrew hei vull von Kraft un Lewen
Un wieſt ſin Volk ſin eigen Ort un Weſen
So tru un wohr as wie en klore Speigel
Doch ein Bauk hett hei ſchrewen dat geiht öwer
De annern all dat heit Ut mine Stromtid

n dat geiht eine ganze Welt uns up
er kennt nich de Geſtalten de ſick rögen

n deſe dütſche deſ di Welt
er kennt nich Hawermann ſin Led ſin Glück

Nich de Druwäppel un de Kannedaten
De dörch de Leiw noch ganz vernünftig wardenWer m d n Windhund nich

en deenHil Bräſig un de Annern achter der

uſtellung unmittelbar

e
d

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

6 LegislaturPeriode 2 Seſſion

36 Sureßß z Sv dell Piesdorf eröffne ie hre et Sedell Pies ung un
Die erſte Berathung über den Antrag unggreen betr

Gleichberechtigung der däniſchen und en Sprache
Gerichtsſprache in Diſtrikten des Herzogthums Schleswig wird

r Helldorff proteſtirt die geſtrigen heftigen J
v Helldor eſtirt gegen die igen Ausfälle des Abg v Grabe a der Behandlung der Polen

durch die preußiſche Regierung
e Graebe erwidert daß er mit ſeinen Ausführungen

lediglich ſeiner Pflicht als Abgeordneter entſprochen habe
Die Debatte wird geſchloſſen und nach einem Schlußwort des

Abg Junggreen wird beſchloſſen von kommiſſariſcher Behandlung
des Antrags abzuſehen und denſelben in einer ſpäteren Sitzung
zur zweiten Berathung im Plenum zu bringen S

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg v Helldorff Abg
Richter hat geſtern von dem Rechte der Geſchäftsordnung Ge

brauch machend die Auszählung des Hauſes herbeigeführt Er
müſſe dagegen proteſtiren daß ohne Grund die wir
Selhaftslage in welcher das Haus ſich befinde noch verſtä
werde
Abg Dr Baumbach legt Werth darauf zu konſtatiren daß

Herr v Helldorff ſeinen Baumbachs Freund Richter angreifewährend dieſer verhindert ſei hier im Hauſe anweſend zu ſein Sicher

e Herr Richter zur paſſenden Zeit die Antwort nicht ſchuldig
eiben
Abg Dr Bamberger Der Abg Richter hat lediglich vondem Rechte der Geſchäftsordnung Gebrauch gemacht und Herr

v Helldorff iſt nicht berechtigt in dieſer Hinſicht irgendeine Kritik
oder Cenſur auszuüben Was übrigens unſere Geſchäftslage an
langt ſo weiß jeder der ſich überhaupt für unſere Geſchäfte inter
eſſirk daß es uns bald an Beſchäftigung fürs Plenum fehlen
wird und daß ſicher in der nächſten Wöche an einigen Tagen die
Sitzungen ausfallen werden Es iſt alſo eine ganz unbegründete
Behauptung daß die geſtrige Vertagung eine vermehrte Geſchäfts
belaſtung herbeigeführt habe

Abg Graf Behr Reichsp hält es für ſeine Pflicht zu kon
ſtatiren daß für das geſtrige Vorgehen des Abg Richter keine
wingende Nothwendigkeit vorlag da es ſich im Abgeordnetenbau um keine Abſtimmung handelte
Die zweite Wenig des Etats wird darauf fortgeſetzt
Die Kapitel des ts der Reichsjuſtizverwaltung der Reichs

ſchuld für Bankweſen und Reichsſchatzamt welche der Budget
kommiſſion überwieſen waren werden nach deren Anträgen debatte
los genehmigt

Beim Etat des Reichsheeres hatte die ſozialdemokratiſche Frak
tion beantragt 2,150,000 M zur Unterſtützung der Familien der
ur Uebung einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute einzu
tellen Die Kommiſſion beantragt unter Ablehnung dieſes An

trages die Annahme folgender Reſolution
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen bald möglichſt

dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher
Unterſtützung der Familien der zur Uebung einberufenen Reſer
viſten und Landwehrleute regelt

Abg Haſencklever beantragt ſtatt des Wortes baldmöglichſt
zu ſagen ſpäteſtens in der nächſten J

Für den Vorſchlag der Kommiſſion erklären ſich die Abgg
aarmann natlib v Strombeck Centrum Schrader

reiſ Graf Behr Reichsp und v Saldern konſ Diebſtimmung findet nach Vorſchriften der Geſchäftsordnung erſt
ches in der dritten Leſun ſtattVom Etat des Kuswärtigen Amts war Titel 2 von Kap 2

des Extraordinariums nach der Den Leſung im Plenum aber
mals der Budget Kommiſſion überwieſen worden Die Kom
miſſion beantragt nunmehr die Annahme der in dem Titel ge
forderten 300,000 aber getrennt in zwei Titel wie folgt
Zur Einleitung derjenigen Maßnahmen welche zur Durchfü
der dem Reiche in den Schutzgebieten von Kamerun Togo un
Angra Pequena zufallenden Aufgaben nothwendig ſind a für
Remunerirung von Beamten und zu Verwaltungsausgaben
154,000 b für Herſtellung und Einrichtung von Dienſt
gebäuden ſowie für Erwerbung der hierzu erforderlichen Grund
ſtücke 146,000 M

Das Haus ſchließt ſich dem Antrage der Kommiſſion an
Der Reſt des Etats das Etatsgeſetz und das Anleihegeſ

paſſiren ohne jede Debatte Damit iſt die zweite Berathung
Etats beendet und die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr
O Antrag Ackermann auf Abänderung der Gewerbe

Ordnung Schluß 4 Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der SaaleZeitung
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung vom 29 Januar
Am Miniſtertiſche v Puttkamer Bronſart v Schellen

dorff v Goßler v Boetticher ſpäter Fürſt Bismarck
Die Tribünen und das Haus ſind ſehr gut beſetzt

Woll giwi t ok Bosheit Hinnerliſt un HochmaudUn ünglüe öwer Sing un t h
Sie vin Verhalten ige ad n eegang

eiht vu ertwiflung dicht an n Unne

a en Lei n eUn allens kümmt tau n gauden End
Un Leiw un Tru ſitt ok an n
Un küßt de framen Seelen von de Lippen

Fritz Reuter lewt in ſine Bäuker furtUn t lewt furt in Millionen Harten
Up deſe Sid up jene Sid von t grote
Gewalt ge Weltmeer dat in Ebb un
Sick ſo bewegt als Minſchenſeelen a

Ja Lewen un in Reutern ſin Gedi
it Lachen un mit Weinen leſen alle

Plattdütſchen öwerall em up de Jrd
Un alle fäulen t woll wat ehre o
Ehr junge Mudderſprak vör Wunner deiht
Un alle alle raupen Dat is Geiſt
Von unſen Geiſt un dat is unſe Sprak
Un unſe Sprak de ward nich unnergahn

Doch ok en ſichtbar Denkmal hott ſo n Mann
Woll um m olk verdeint Vier Denkmals ſtahn
Se de deg ten h metch wie aus ſchämen

ett hei noch kein Dor möten wiris de An matt un wi un J
De Ji herkamen ſünd wi leggen hät
Tauhopen einen Stein tan n Reuterdenkmal
e

aUn nurddütſch Hewen up em e
Wat wi Jug beiden dat nehmtm as ne n m denten

auke Wurt von n Je Jochen
De meint tie all ſo as dat Le

Adolf Brieger



e J S

e e

h

e

h
e

n

h

h

c e

S
S

bach und Gen geſtellten Antrags

vinzen fort
Dr v Stablewski Pole Als wir geſtern der Rededes Reichskanzlers zujauchzen hörten da fragte ich mich ob wirS i eriode der Geſchichte ſtehen in der die

Humanität
arole

b einer rot der Polen geben welche Gründe
ür

wirklich vor einer nr n le ber die Grundſätze derPolitik enund des Chriſten Der Reichskanzler hat die P

angegebengoten da
e Beweiſe für eine revolutionäre polniſche

er
rgendwel

wegung Er hat nur Schreckbilder angeführt um die Kerufragena der Sichting und Notbiwend gteit der maßloſen Aus

war eine große
Ueberraſchung als uns geſtern der Reichskanzler erklärte die
weiſungen in den Hintergrund zu drängen

königliche Proklamation von 1815 mit ihren Verſicherungen an
die Polen ſei nur eine Spekulation auf größeren Ländererwerb
geweſen Beifall im Centrum Der Reichskanzler hat geſagt
die preußiſchen Könige ſeien durch die polniſchen Revolutionen
aus ihrem Vertrauen geweckt worden m in 70 Jahren
hat eine einzige polniſche Verſchwörung tattgefunden Der
Reichskanzler hat einzelne kleine Züge angeführt die für mich
gar keine Bedeutung haben Dem Verbot des Pfarrers daß
olniſche Dienſtboten nicht bei deutſchen ehe dienen

ollen ſtelle ich die Thatſache entgegen daß es eine Liga von
deutſchen Arbeitgebern bei uns giebt die ſich verpflichtet hat
den polniſchen Arbeitern den Beſuch der Kirchen c zu erſchweren
Gört hört im Centrum Wenn wir erklären würden ein
Reich Polen wird es nie mehr geben ſo würden wir damit doch
in die Rechte Gottes in feine Weltregierung eingreifen Ge
lächter rechts Wollen Sie ernſtlich behaupten daß wir die
Grenzen Preußens verrücken wollen So einfältig ſind die
Polen doch wirklich nicht daß ſie eine Revolution machen werden
Nicht der Furcht vor einer polniſchen Revolution entſpricht dieſe
Behandlung der Polen ſondern dem Gefühle daß Preußen auf
der Höhe ſeiner Macht iſt Und nun wendet es gegen uns das
geſtern vom Reichskanzler zitirte Wort Haut ihn denn er hat
keinen Freund Der Reichskanzler hat uns geſtern mit Hohn
überſchüttet ſtatt unſer Unglück zu achten Ex will uns in Acht
und Bann erklären den Vorſchlag der Expropriirung des
polniſchen Adels hat geſtern nicht nur uns ſondern heute auch
bereits ganz Enropa überraſcht und entſetzt Beifall im
Centrum Redner giebt nun eine Reihe ſtatiſtiſcher Daten
wonach ſeit 1860 im Großherzogthum Poſen die Polen
ſich verdoppelt die Deutſchen ſich verdreifacht haben Die
Ponerenel der Ausweiſung richtet ſich nicht nur gegen die
Polen ſondern bezweckt auch die Katholiken im Oſten zu ſchwächen
Beifall im Centrum Wiederſpruch rechts Ja es handelt ſich

um eine konfeſſionelle Verſchiebung Sie ſagen dann auch daß
die Polen einen großen Kinderzuwachs haben wie wollen
Sie das verhindern Anhaltende Heiterkeit Wollen Sie wie
Pharao die Erſtgeburt vernichten oder die Malthus ſche Theorie
um Geſetz machen Weil wir das von Gott uns aufgedrückte
Lerkmal unſerer Nationalität bewahren deshalb will man uns

expatriiren Beifall im Centrum Die von den preußiſchen
Königen proklamirten Verſprechungen gelten dem Reichskanzler
als nichtig auf die wiener Verträge beruft er ſich nur wenn er
für ſich etwas erreichen will n Sie doch nicht die Folgen
die dieſe Maßregel haben kann Wimmelt es nicht überall in der
Welt von Deutſchen wird die panſlaviſtiſche Bewegung in Ruß
land 63 nun nicht gegen die Deutſchen in Rußland richten
Dieſe Maßregel proklamirt den Vernichtungskrieg gegen die
deutſchen Minoritäten im Auslandel Beifall im Centrum
Wenn ſiebenjährige Waiſen ſiebzigjährige kraftloſe an von
Jhnen ins unbekannte Ausland ins Elend hinausgeſtoßen werden

O iſt das nichts als eine Kopie der Maßregeln des Konvents vom
Jahre 3 der franzöſiſchen Republik Beifall im Centrum Der

Reichskanzler rig uns mit einem Haß deſſen Größe nur an
der Größe unſeres Unglücks zu meſſen iſt Darf die Staats
raiſon ſich nicht um die Gebote des Chriſtenthums kümmern ſo
waren Nero und Robespierre gerechte Männer Jm Kriege
darf man Wehrloſe nicht überfallen und jetzt will man es im

Es ſcheint der deutſche Chauvinismus bereits zu einer
kheit geworden ich erinnere Sie aber an das Wort des

Kronprinzen in dem er vor nationaler Ueberhebung gewarnt hat
ebhafter Beifall im Centrum
Miniſter v Puttkamer Jch konſtatire daß hier heute noch

ausgeſprochen iſt wir Polen verzichten nicht auf ein freies Reich
Polen Widerſpruch g halte es für ſehr mißlich wenn man
wie der Vorredner die Politik mit Gott in Verbindung bringt
Wenn ein Volk die reichen Gaben die ihm Gott verliehen nicht
benutzt ſich eine geordnete Lage zu verſchaffen ſo iſt es durch die
göttliche Weltregierung beſtimmt in ein anderes Volk überzugehen
Beifall rechts Der Hinweis auf Rußland trifft nicht zu wir

haben eine polniſche Frage Rußland hat aber keine deutſche Frage
und denkt gar nicht daran die Deutſchen die ihm ein wichtiges
Kulturelement ſind zu verjagen Ueberdies liegt die Sache doch
ſo daß die große Mehrzahl unſerer polniſchen Mitbürger ſich nicht
von uns trennen will wir bekämpfen eben nur die Agitation

26 Die Stieftochter
Roman von Guſtav Löſſel

ortſetzung
Eine Spur
Ja die des franzöſiſchen Händlers mit unechten Steinen

Etienne
Er war hier t

Zängere Zeit Bald nach der Juwelenfälſchung ſcheint er
aber nach Paris zurückgekehrt zu ſein Und das eben erregt
meinen BVerdacht Herr Solden der Juwelier nannte die
falſchen Steine pariſer Fabrikat Das iſt ein fernerer Finger
zeig in dieſer Richtung

Aber Etienne kann unſchuldig ſein
Gewiß kann er das Man kann ihm ja bei dem Maſſen

kauf der Jmitationen nach beſtimmten Muſtern etwas vor
gelogen haben Jedenfalls muß er ſich aber entſinnen wem
er die Steine verkaufte

de t Wenn er nur nicht den Braten wittert oder
ſchon da ür bezahlt wurde daß er ſchweigt

Bee e ſank reren 33 v beantragen ſeine
ei der franzöſiſchen örde die anſtandslos bewilligt werden wird hörde ſtands

Er kann auch dann noch unſchuldig ſein Es iſt ja möglichdaß man ihm geſagt hat die Dame welche der Steine
darf möchte niemals bekannt werden ſe möchte es ſich
nicht ſagen laſſen daß ſie ſich mit falſchen Diamanten
chmücke Man kann ein Wort haben fallen laſſen von einer
ehr vornehmen Dame und dementſprechend das Schweigegeld

erhöht haben
Das iſt nicht ausgeſchloſſen beſtätigte der Kommiſſar Aber angeſichts einer ſo nanhaſten Fälſchung

z der er wenn u mitgewirkt kann er uns
n Namen ſeines Auftraggebers nicht vorenthalten Jch

erwarte übrigens jeden Augenblick eine darauf bezügliche
aus Paris Schon als Sie hereinkamen meinte ich

Es ſei der erwartete Bote Haben Sie noch etwas Zeit

Hat der Arihhrangger
Le

t wert von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr die uns unſere polriſchen Mitbürger entfremden wollen Mit der
Das Haus ſetzt die Berathung des von den Abgg Dr Achen

betr den Schutz der
deutſch nationalen Jnterefſen in den öſtlichen Pro

Humanität iſt es in

human es war aber in
entfeſſelten dieſelben Jnſ
die Ströme von Blut
roße Anzahl fremder Elemente

er That in

für den Staat und die Verringerung

dank der deutſchen Kultur iſt

ſind der deutſche Staat ar koxrv und können nich

eingeſchoben wird Ein ſolches Verlangen nach einer
errichtung des polniſchen Reiches muß i
kg ggen Lebhafter Beifall rechts
da an Dr Niegolewski 1861

üftung mancher Schleierder die edeuten dürfte R
behaupten u daß die polniſchen

mit allen Stimmen gegen die der
übergegangen Beifall rechts geſtern aber hat Herr

Centrum Koch niemals übrigens iſt mir einBeifall rechts den und Uebertreibun
ſolches Maß von Erfin
wie bei der AusweiſungsMaßregel J

richten ſoll
Rufe Vorleſen Dazu habe ich keine Veranlaſſung glaub

meinen Worten Beifall rechts Am 26 März 1885 iſt ver
fügt worden es ſolle ausgewieſen werden wer ohne Kontrolle
und Legitimation ſich bei uns eingeſchlichen hatte Es wurde im
Juli ferner beſtimmt daß auch denjenigen die Legitimation hatten
der Aufenthalt unterſagt werden könne aber unter Berück
ſichtigung aller Verhältniſſe unter Gewährung aller Nachſicht c
Niemand iſt ausgewieſen der je preußiſcher Soldat geweſen
allerdings ſind einige polniſche Edelleute die das preußiſche
Bürgerrecht erworben als Soldat gedient und Reſerveoffizier ge
worden ſind nur um hier zu agitiren ausgewieſen worden
Dieſe Beſtimmungen enthielt die Verfügung vom Juli vorigen
Jahres Beſtimmungen über konfeſſionelle Rückſichten ſind darin
nicht enthalten geweſen Hört Hört rechts Wenn Miniſter
r erklärt hat daß dieſe Maßregel aus Veranlaſſung einer
konfeſſionellen und prachlichen Verſchiebung geſchehen ſo iſt das
nur eine kürzere Bezeichnung deſſen was ich Jhnen früher
bereits ausgeführt habe daß das Schulweſen der Religions und
Sprachunterricht erſchwert worden durch das Anwachſen der
polniſchen Bevölkerung Unruhe im Centrum Jch kann Jhnen
den Wortlaut der Erklärung die wir dem Miniſter Taaffe ge
geben nicht vorführen ohne Ermächtigung ſeitens des Staats
miniſterinums Beifall rechts Nun hat man geſagt für Poſen
könnten dieſe begreiflich ſcheinen aber weshalb für
Königsberg Ja ſollen wir denn erſt das Kind in den Brunnen
fallen laſſen Man muß doch vorbeugen Daſſelbe gilt von
Oberſchleſien von Oſtpreußen die Gefahr polniſch inſizirt zu
werden iſt aber auch dort groß Jch muß auch ſagen in Oſt
preußen iſt auch bereits eine polniſche Propaganda Abg
Kantak nickt ganz vergnügt dazu Große Heiterkeit Wie können
die Herren wie im Reichstage geſchehen glauben daß die
Milderung der Ausweiſungs Maßregeln den Oberpräſidenten zu
danken iſt F Milde muß ich für mich in Anſpruch
uehmen für die nereltroffen worden Dann iſt von der ſiebenjährigen Waiſe geſprochen

das Kind iſt ſehr bequem mit der Eiſenbahn zu ſeiner Familie
nach Rußland gefahren Der Arbeiter Ritze in Raſtenburg der
wegen ſeiner Ausweiſung ſich den Tod gegeben lebt und arbeitet
rüſtig weiter Stürmiſche Heiterkeit Der kreiſenden Frau
iſt eine Friſt gewährt bis ihre vorübergehenden Umſtände vorbei
wären Als ſie vorbei waren iſt die Frau abgefahren Heiter
keit Ich muß der Preſſe aus ihren Uebertreibungen einen
großen Vorwurf machen Daß in der Gewährung der Natura
liſirung an jüdiſche Einwanderer mit peinlichſter Vorſicht ver
fahren werde habe ich allerdings verfügt ich bin der Meinung
daß dieſe Elemente die ſich von der Ausbeutung der unerfahrenen
Bevölkerung ernähren für das Land kein Vortheil ſind Beifall
rechts Was nun den vorliegenden Antrag betrifft ſo kann ich
mir doch nichts erfreulicheres denken als dieſes Zuſammengehen
von Regierung und Volksvertretung Beide Maßregeln die
bereits erfolgte und die noch in Ausſicht genommene werden
gemeinſam das Wohl Preußens herbeiführen Beifall rechts

Miniſter v Schellendorf Jm Anſchluß an die geſtrige
Debatte will ich bemerken daß die erziehliche Seite des Militär
dienſtes dem polniſchen Rekruten gegenüber ſchon jetzt ſcharf zur
Anwendung gekommen iſt Es wird aber jetzt auch in dieſer
Hinſicht noch ſchärfere Praxis angewandt werden denn die An

da ich auf keine lebenslängliche Anſtellung zu rechnen brauche
möchte ich es mit meinen Pflichten nicht allzugenau nehmen

Recht ſo lachte der Kommiſſar
Setzen Sie ſich dahin und nehmen Sie eine Zeitung

Inzwiſchen kann die Depeſche kommen
ach Verlauf einer weiteren hälben Stunde traf das er

wartete Telegramm richtig ein allerdings lautete es ungünſtig
Man hatte von hier aus Etiennes Spur bis nach Paris
verfolgt dort war ſie verloren gegangen Der pariſer Polizei
war ein Juwelenhändler dieſes Namens nicht bekannt

Jetzt wird mir alles klar ſagte in ärgerlicher
Stimmung der Kommiſſar Jener Händler iſt der

Komplice des hieſigen Fälſchers Er hatte ſeinen Namen nur
während des Aufenthaltes in Deutſchland angenommen und

drüben möglichenfalls mit ganz anderen Dingen als
raß
Vielleicht gar ſelbſt mit edlen Steinen
Warum nicht t Soden beſtätigend Schade

vaß ich Sie nicht vervielfältigen kann Steiner Sie würden
mir den Kerl ſchon finden Aber er iſt ja nur Nebenperſon
Komplice und a kann Sie hier nicht entbehren Gehen Sie
alſo jetzt nachhauſe und flüſtern ſie gelegentlich der Kommer
zienräthin den Namen Etienne ins Ohr Zuckt ſie wieder
mit keiner Wimper ſo machen Sie daſſelbe Experiment mit
allen anderen Hausbewohnern ſofern ein Verdacht gegen ſie

hegen iſt Sie werden ſehen das verräth den Schuldigen
en aber müſſen wir haben ſchon um der Ehre willen
re Sie ſich nur immer zweierlei gegenwärtig die ge

älſchten Steine im Bracelet der Kommerzienräthin und den
Namen Etienne Ein Zuſammenhang muß da ſein und ich
ebe mich in Jhrem eigenſten Intereſſe der angenehmenHoffnung hin daß Sie finden werden

Dieſe Hoffnung beſeelte auch den in einen Kammerdiener
verwandelten Detektiv als er nach dieſer heimlichen Unter
redung auf ſeinen Beobachtungspoſten zurückkehrte

24Je näher Robert ſeinem Ziele der Stadt Hamburg kam
um ſo mehr verſagte ihm der Muth der ihn e kurz Lore

Man hat mich mit mehreren Aufträgen weggeſchickt und im Hauſe ſeiner Eltern beſeelt hatte

t der Politik eigen beſtellt Als 1848 dieolniſchen lnrgentenſührer begnadigt wurden nannte man dashuman denn 14 Tage ſpäter
entenführer in Poſen jene Revolution

ekoſtet et eifall rechts Wenn eine
ich in einer Provinz ſammelt iner das nationale Leben gefährdet iſt ſo iſt das eine große Gefahr

ieſer Gefahr iſt keine
Jnhumanität Wir haben den Polen alle Bürgerrechte geſtattet

olen heute viel weiter als es
ohne die Verbindung mit Deutſchland wäre Aber eine politiſche

onderexiſtenz können wir dieſen Herren nicht W wir
eſtatten daßein polniſcher Keil in das beſte Gefüge des Deutſchen e

iederals landesverrätheriſch
Jch erinnere Sie daran

ier einen Antrag Pretn hat
Redner verlieſt

den Antrag der die territoriale und nationale Einheit von 1771
den Polen wiedergegeben ſehen wir Die Motive des Antrags

h bgeordneten zum preußiſchenLandtage die geborenen Repräſentanten des polniſchen Staates
ſind Wenn dieſer Antrag erfüllt worden wäre wo wäre die
Einheit Preußens geblieben Damals wurde über dieſen Antrag

Polen zur Ta Sindthorſt
erklärt er trete ein für die Rechte der Polen das Fegt doch
für das Recht der i Polens Widerſpruch im

ng vorgekommen
i l Ich will mit dem wichtigerenEinwande beginnen wonach die Maßregel ſich gegen die Katholiken

werde Jhnen nun erzählen was ich ver e
en Sie

ilderungen ſind generelle Verfügungen ge

ſefe egen deutſche Soldaten in polniſchen Laudſtrichen mehren
ich Jn Kulm hat eine Zeitung den Mädchen es un Vorwurf
7neht daß ſie mit deutſchen Soldaten getanzt haben Heiter

Das iſt eine ſchwere Beleidigung des Soldaten Wir
werden den polniſchen Soldaten durch vermehrten deutſchen
Unterricht dem Einfluſſe der Preßagitation noch mehr entziehen
Der polniſche Soldat iſt ein tapferer Soldat aber auch ein
treuer Soldat im Kriege weil er auf dem Feldzuge nicht
behelligt wird von den Elementen die ihn im Frieden zum Eid
bruch zur Fahnenflucht verleiten Lebhafte Unruhe Beifall
rechts Bei einem Regimente iſt feſtgeſtellt worden daß es
durch Verführung gelungen iſt die Soldaten zur
Fahnenflucht zu verleiten und zwar von Leuten die ihrem Berufe
nach gerade den Fahneneid achten ſollten Deshalb werden wir
en orgen daß derartigen Einflüſſen begegnet wird Beifall
rechts

Reichskanzler Fürſt v Bismarck Es war mir geſtern un
möglich dem Abg Windthorſt zu antworten weil mir mehr als
die e der Rede hier unverſtändlich war Auf einige ſeiner
Aeußerungen muß ich heute als Miniſter antworten Der Herr
Abgeordnete ſagte er ſei in der Defenſive Man ſieht wie ſehr
er an die Aggreſſion gewohnt iſt Beifall rechts Damit hat
er zugleich eine Antwort auf die Zrage womit er meinen Zornauf ch gezogen hätte Meinen Zorn hat er nicht auf ſich ge

zogen Aber wenn man angegriffen wird muß man ſich doch
wehren Herr Windthorſt will die Verhandlungen in Rom nicht
ſtören Vielleicht iſt ſein Schweigen alſo auch nicht ganz frei
willig Wenn er ſagt ihm ſeien ſtille Verſuchungen nahe ge
treten ſo ſtehe ich damit in keinem Kauſalnexus Jch habe zu
viel zu thun um ihn bekehren zu können da ich ihn für einen
intranfigenten Welfen Ruf Polen für den Führer im Kultur
kampf und einen Mann mit fortſchrittlichen Sympathien r
Er galt auch ſchon in Hannover als das liberale Mitglied des
Minſſteriums Weiter ſagte der Herr Wollten die Polen die
Erfüllung ihrer Wünſche durch ungeſetzliche Mittel erreichen
würde ich ſie verurtheilen Der Herr Abgeordnete bezeichnet
ſich dadurch als indirekten Zuſchauer der Beſtrebungen einer
Nation die legale Zerſetzung unſerer Nation herbeizuführen
Meine Herren Sich von der Verurtheilung des Beſtrebens nach
legaler Zerſetzung des Reichs und Vaterlandes vollſtändig zu ent
halte und dennoch zu behaupten daß man die Tendenzen nicht
begünſtigt das verſtehe ich nicht Jch bekämpfe dieſe legale Zer
emg Eine weitere Aeußerung des Abg Windthorſt ſpricht von
der Vollberechtigung preußiſcher Unterthanen Das ſind die
Sozialdemokraten auch Aber wie weit die Polen die unſichere
Unterthanen ſind Anſpruch auf Vollberechtigung haben das be
urtheilt die Regierung anders Die Rechte der Polen will der
Abgeordnete energiſch vertheidigen die deutſchen Rechte hat er
nie mit gleicher Energie vertheidigt Ich glaube da rief
auch einer der Herren zur Sache Wer iſt es Er
hat nicht das Necht dazu Jch ſpreche hier nach meinem
verfaſſungsmäßigen Rechte und er vermag gar nicht zu be
urtheilen ob ich zur Sache ſpreche Jch kann ein ſolches

l nfen auch mit den gewöhnlichen Gebräuchen der Höflich
eit nicht in Uebereinſtimmung bringen r deine

Herren ich bitte ſolche Zwiſchenrufe zu unterlaſſen Herr Windt
horſt verdächtigte mich als er mir in den Mund legte daß die
Proklamation eines preußiſchen Königs nicht einen Pfifferling
werth ſei Jch habe nur hat die Berufung ſei nichts werthJch habe geſagt das Aktenſtü ſei nur ein Programm und ent
halte keine Verpflichtung es nie zu ändern Es war keine magna
charta für Verſchwörungen aller Art die Proklamation die der
Redner verlieſt iſt nur ein Ausdruck der wohlwollenden Abſichten
des Königs für ſeine Provinz Poſen Der Herr Abgeordnete
hat meine dankbare Geſinnung gegen den hochſeligen Friedrich
Wilhelm IV in Zweifel zu ziehen verſucht Jch habe aber nur
geſagt Was den König bewog das Syſtem zu ändern war
der Jrrkhum eines edlen Herzens Wir hahen noch viel zu thum
ſind beide alte Leute und könnten doch auf ſolche kleinlichen Kniffe
und e dem andern etwas anzuhängen verzichten Jch habe
die perſönlichen Eigenſchaften meines Gegners nie einer Kritik
unterzogen ſondern uur ſeine politiſchen Abg Windthorſt bezea
ſich ferner darauf alle Preußen ſeien vor dem Geſetz gleich Der
Satz bleibt aber auch beſtehen wenn ein preußiſcher Unterthan
wegen eines Eiſenbahnbaus expropriirt wird Jn Bezug auf die
Expropriationen ſagte er wo bleibt da die Rechtsſicherheit Sie
iſt ja in keiner Weiſe beeinträchtigt Hier liegt ein Akt der Noth
wehr vor des preußiſchen Staates dem polniſchen Adel gegen
über Ein Staat der um ſeine Exiſtenz kämpft muß handeln
und darauf gerade beruht die Rechts r Der Abgeordnete
wünſcht in keinem Theile das deutſche Element zurückgedrängt
Er wünſcht auch keine Attentate auf meine Perſon kein Los
reißen u ſ w Er läßt aber alles zu was zur Erleichterung
alles deſſen beiträgt Die Liebenswürdigkeit der polniſchen
Damen gebe ich zu aber an der Regierung des preu
ßiſchen Staates möchte ich ihnen möglichſt wenig Antheil ge
ſtatten Heiterkeit Auch die Leiſtungen des 18 Regiments bei
Düppel hat niemand vergeſſen Aber liegt ein einziger polniſcher
Edelmann dort begraben Hat der polniſche Adel ſich an
dem Kampfe betheiligt Bis ich Beweiſe höre beſtreite
ich das Der polniſche Adel trat ſehr ſelten für häufig
gegen das Jntereſſe des preußiſchen Staates ein Der polniſche

Unglücklicher Du rennſt in Dein Verderben hatte
ſein Vater ihm nachgerufen und dieſe Worte waren ihm nicht
entgangen er hatte ſie wohl gehört und beherzigt

Robert war infolgedeſſen z dem Entſchluſſe gekommen der
zweiten Ueberlegung zu folgen und Willberg nicht ſogleich
mit einer offenen Beſchuldigung entgegenzutreten ſondern
ihn mit ſeinen Schmeichelkünſten zu umgarnen um ihn vollends
in Sicherheit zu wiegen und dann mit einem Schlage aus voller
Hand zu treffen

Als er in Hamburg ankam fand er Willberg nicht an
weſend Es hieß er ſei verreiſt man wiſſe nicht wohin
2 die Zeit ſeiner Rückkehr ſei von ihm nicht näher beſtimmt
worden

Robert war unangenehm enttäuſcht Jch werde wieder
kommen ſagte er und begab ſich dann nach ſeinem Hotel
am Jungfernſtieg zurück

Später beſuchte er ſeinen Freund der ihm auf Anfrage
jene Mittheilung über Willberg gemacht hatte Es war dies
er Sohn eines ſehr reichen Namens Janſen mitdem Robert in derſReſidenz als der Erſtere ſich dort aufhielt

viel verkehrt hatte
Nun Max ſagte er im Laufe des Geſprächs was

meinſt Du zu der Standeserhebung unſeres früheren Kommis
Kann man denn ein Geſchäft mit ihm riskiren

Warum nicht entgegnete der Andere wenn Du
es ſonſt nicht unter Deiner Würde a mit dem früheren
Diener Deines Vaters in Geſchäftsverbindung zu treten
Man kommt ihm hier allgemein vertrauensvoll entgegen er
at ja Geld genug darauf gehen laſſen Und dann iſt es
ier auch irgendwie bekannt geworden daß er ein ſehr glück
icher Spekulant iſt Er ſoll ja zweimal Euer Haus vom

Untergange gerettet haben

Sagt er das ber Hallunke rief Robert erbleichend
Ob er es ausgeſprengt oder ein anderer ich weiß esnicht entgegnete ſein Freund Wenigſtens kurſirt hier

das Gerücht
Man lügt begehrte Robert auf
Die Verleumderzungen ſtehen niemals ſtill Immerhin

wäre es keine edle Handlung ſeinerſeits wenn er Euch in dieſer
Weiſe Konkurrenz machen wollte
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auer iſt ein guter preußiſcher Unkerthan wenn er nicht durchanhe Einflüſſe bearbeitet wird Er weiß ſehr wohl wie es
einen Vätern und Ureltern ergangen iſt und wünſcht kein neues
olen bin alſo recht undankbar War die Polen im all
emeinen Ich habe auch nie gefürchtet daß wenn Gefahr vor

hen iſt unſere katholiſchen oder polniſchen Soldaten a Hauſe
eiben werden Herr Richter hat als er die Auszähl

Reichstages geſtern beantragte zur Geſchäftsordnung die Worte
ebraucht in dieſem Augenblicke bedroht der Reichskanzler den

Keichsta falls er ferner Obſtruktionspolitik treibt alſo das
Donopot ablehnt mit dem Stagatsſtreiche Heiterkeit rechts

Wie weit das der Fall iſt dafür habe ich 400 Zeugen diemir beſtätigen werden daß Herr Richter lediglich eine als ſolche
ihm unbekannte objektive Unwahrheit geſprochen hat Sehr
wahr rechts Jch habe von dem Staatsſtreiche überhaupt nicht

eſprochen ich könnte viel eher ihm entgegnen daß er indem er
ür ſeine Schnapspolitik an die Spitze der agitirenden Schank
wirthe tritt und ſich der Regierung gegenüber ſtellt daß er
dadurch das Land viel eher gefährdet als ich mit meinem an
geblichen Staatsſtreiche h habe geſtern weiter nichts gethan
als einen beſorgnißvollen Blick in die Zukunft geworfen wie es
werden wird wenn die Majorität des Reichstages ſo fortfährt
von dem Monopol habe ich überhaupt nicht geſprochen Wenn
die Herren es ablehnen nun dann werden wir es nicht haben
dann werden wir auch das Geld nicht haben das es bringen ſoll
dann werden wir aber auch die Bedürfniſſe nicht befriedigen
können für die wir es brauchen nicht die Gemeinde erleichtern
nicht die direkten Steuern ermäßigen aber wir werden es uns

efallen laſſen müſſen Das was Herr Richter einen Staats
treich nennt und wovon ich behaupte daß er ſich auf vollkommen

iegalem Wege und zwar legal in beſſerem als dem Windthorſt ſchen
Sinne vollziehen wird das iſt die Frage wie die Regierungen
ſich da helfen müſſen wenn der Reichstag nicht die auf
ihn geſetzten Sefſnungen erfüllt Das nächſte wäre daß ſie
ich ihren eigenen Landtagen mehr nähern und von denFhtleſen Bemühungen beim Reichstage eine Weile ausruhen

Wir der Bundesrath wir haben keine Verpflichtung im
Reichstage zu erſcheinen von der Berechtigung es zu thunwerden wir weniger Gebrauch machen als bisher und ich werde
vielleicht das Vergnügen haben mich öfter in dieſen Hallen be
wegen zu können Bravo rechts Wir werden uns an dieſes
Haus mit der Frage wenden ob wir die Erträge aus dem Brannt
wein die uns der Reichstag verſagt nicht etwa in Form einer
Licenzſteuer wie ſie vor drei Jahren geplant war einbringen
können Es wird für die betheiligten Schankwirthe nützlich ſein
zu erwägen ob wenn ſie dieſen Monopolſtrom hemmen er ſich
nicht zuerſt gegen ſie ſelbſt wenden wird und zwar nicht blos
gegen die Branntweinwirthe ſondern gegen die Schankwirtbhe im
allgemeinen Wir werden durch höhere Gewerbeſteuer für das
Schankgewerbe herbeiführen daß die Preiſe ſteigen und der
Konſum fällt Wir werden im Wege der preußiſchen Jnſtruktion
die Prüfung des Bedürfniſſes in einer Weiſe regeln daß nicht
wie jetzt auf 450 Perſonen eine Schankſtelle kommt und daß die
Uebrigbleibenden dennoch dieſelbe Steuer aufbringen Die Licenz
ſteuer wird vielleicht das Zehnfache davon betragen was wir vor
3 Jahren erwartet hatten Beifall rechts Jch glaube daß ſich
die Schankwirthe noch nach dem Branntweinmonopol zurückſehnen
werden weil dieſes das wichtigſte und zugleich das ungefährlichſte
Getränk frei läßt Jch weiß nicht ob Herrn Richter dieſe Dar
ſtellung meiner Abſichten genügt Jn anderen Beziehungen
werden wir da wo der Reichstag uns die Hilfe die wir brauchen
in einer wie wir glauben unbilligen Weiſe verſagt andere Wege
finden müſſen 3 würde das beklagen denn ich müßte der
Politik die ich bisher betrieben habe einigermaßen Halt ge
bieten Die Beziehungen der Bundesſtaaten zum Reichstage

werden ſich da ſich die auf die Belebung gerade dieſes Hraans
des Reiches geſetzten Hoffnungen nicht verwirklicht haben ver
mindern und wenn das lange dauern wird dann kann es be
denkliche Folgen haben Solche Sachen roſten und es würdekaum mdghch ſein das Anſehen des Reichstages nach Wunſch
der verbündeten Regierungen ſo lange zu erhalten wenn der
Reichstag uns keine Gelegenheit giebt Geſchäfte mit ihm a
machen Heiterkeit Wir ſind bei uns nach den Parteiverhält
niſſen in einer ganz en Lage wie England Dort iſt auch
eine Baſis der Oppoſition da in Geſtalt einer intranſigenten
nationalen Gruppe der Jrländer die es als ihren erſten Wunſch
betrachten aus dem Staatsverbande des Britiſchen Reiches aus
uſcheiden Dieſen Parnelliten analog haben wir bei uns eine
nzahl Jntranſigenten theils vermögen ihrer Neigung zurWiederherſtellung Polens theils wegen ihrer Neigung zu Frant

reich Oho links Ach meine Herren Sie fühlen ſich ge
troffen Das hätte ich kaum erwartet Große Heiterkeit rechts
Wen s juckt der kratzt ſich unwillkürlich Wenn Sie mit Jhrem
Oho gewartet hätten ſo würde herausgekommen ſein daß ich die
Elſäſſer meine Alſo wir haben eine Reihe intranſigenter Gruppen
die man unſere Fenier nennen könnte Aber ihnen treten gewiſſe
Elemente hinzu die nicht den gleichen Zweck des Nihilismus ver
folgen die aber doch noch eine Zeitlang lieber mit ihnen gehen
als daß ſie den andern das Regieren möglich machen und er

ung des

Sie hat In gleicher Weiſe haben auch wir einen gewiſſen
ock von Jntranſigenten ein Piedeſtal auf das jeder ſpringen

kann der die Macht haben will Daß bei uns das Centrumder Verſuchun p widerſtent wundert mich ſehr nicht denn
in konfeſſionellen gen wirken die Leidenſchaften ſehr leicht
und trüben das Urtheil Schon mehr wundert es mich daß un
ere Fortſchrittspartei und namentlich diejenigen Herren unter
ihnen die früher den ſchönen Namen nationalliberal für ſich
in Anſpruch nahmen mit jenen Gruppen zuſgmngehen und
in dieſer Weiſe auf dem Boden des deutſchen Rechtsſtagtes fort
wirthſchaften Jn England hilft man ſich leichter Man tritt

et und ſagt dem Gegner Nun probire es Du Jn Eng
and iſt es unpatriotiſch ja unanſtändig einer Regierung das

Heft aus den Händen zu entwinden wenn man nicht bereit iſt
es ſelbſt in die Hand zu nehmen befinde mich ſeit einem
Vierteljahrhundert ausſchließlich einer unfruchtbaren negirenden
Kritik und noch nie bin ich in der Lage geweſen
meinen Gegnern zu ſagen Nun ſpielen Sie auf der Bühne
weiter ich will ins Parquet gehen und auch einmal ziſchen
Es ig ebenſo leicht s zu kritiſiren Ein Kritiker
wie Leſſing Br ich nicht geſchmeichelt wenn er den Laokoon
r auch Bildhauer zu ſein Die Politik iſt keine Wiſſenſchaft
ie man erlernt ſondern eine Kunſt und wer die nicht kann bleibe

beſſer davon Heiterkeit rechts Miniſter Gladſtone wird zeigenob er im ſtande iſt den Staatswagen zu ſakren und die d
nelliten zu befriedigen Wenn er es nicht kann wird es Lord
Salisbury wieder probiren Jch habe dieſe Abwechſelung nicht
Jm Reiche könnte ich doch nur Herrn Windthorſt als das her
vorragendſte Mitglied der Oppoſition bitten das Reichskanzleramt
u übernehmen Heiterkeit Jch würde mich freuen ihn im
lmte zu ſehen aber ich fürchte er nimmt es nicht an Se Maj

hat nicht daſſelbe Zutrauen zu ſeiner Zuverläſſigkeit und Begabung
wie ich Jch habe wenigſtens bei früheren Sondirungen bei Sr
Majeſtät niemals Geneigtheit hierzu gefunden i
rechts ich habe Se Majeſtät gebeten meine Gegner zu Mi
niſtern zu machen damit ſie auch einmal zeigen wie es zu machen
ſei Aber ich kann meinen allergnädigſten Herrn nicht zwingen
er hat Weg er ſei zu hoch bei Jahren um Experimente zu
machen Wenn im Reichstage die Majorität ohne allen Anlaß dem
e Staatsminiſterium ein Mißtrauensvotum giebt
ann würde es bei regelmäßigen konſtitutionellen Verhältniſſen

doch natürlich ſein daß ein preußiſches Miniſterium deſſenPräſident zugleich Reichskanzler iſt und die preußiſche Stimme
im Bundesrathe zu führen hat zurücktritt Jſt es nicht möglich
meine Herren daß Herr Dr Windthorſt meine Stelle als
Miniſterpräſident übernimmt und dann die Hauptführer der
OppoſitionsMajorität an deren Spitze er ſteht ins Miniſterium
beruft Herrn Bebel vielleicht das Miniſterium des Jnnern über
trägt große Heiterkeit Herrn Rickert das der Finanzen Wenn
man nicht bereit iſt die Regierung zu übernehmen kann man
gar nicht zeigen daß man imſtande iſt es beſſer zu machen

eute würde ich damit dem Lande die Verantwortlichkeit für ſeine
Wahl klar vor Augen geführt würde mich freuen wenn ich die
Majorität des Landtages dazu bewegen könnte daß ein ſolches
Miniſterium ans Ruder käme damit das Land ſähe wie es mit
den von ihm und ſeiner Majorität gewählten Miniſtern aus
kommt Vielleicht machen es die Herren ſo ausgezeichnet daß ich
der erſte wäre der Herrn Windthorſt ſagte pater peccavil Ich
hoffe Herr Richter und ſeine Freunde werden ſich einigermaßen
über meinen gefährlichen Staatsſtreich Gedanken bezüglich des
Monopols beruhigt haben Jch erwarte von Herrn Richters
Ehrlichkeit daß er in allen Zeitungen die von ihm abbängen
widerrufen wird was er über meine Abſicht geſagt hat Jch
beabſichtigte für das Monopol keinen Staatsſtreich nicht einmal

eine Auflöſung Beifall rechts eWährend der Rede des Fürſten Bismarck iſt dem Präſidenten
folgender Antrag des Abg Beſeler dentſchfreiſinnig und Ge
noſſen zugegangen w

gar Hans der Abgeordneten wolle beſchließen zu er
ären
daß es Vorlagen welche poſitive Einrichtungen zur Erhaltung
und zur Pflege der deutſchen Bevölkerung in den öſtlichen
Provinzen namentlich auf dem Gebiete des Schulweſens und
im Einklang mit der Gleichberechtigung der Staatsbürger
bezwecken die ſorgfältigſte Prüfung angedeihen laſſen wird
wie es das nationale Intereſſe erheiſcht

Abg Dr Enneccerus nationallib führt aus daß Härten
bei der Ausweiſung vorgekommen wären Sie könnten aber die
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit dieſer Maßregel nicht er

ter ch verzichte darauf nach den Ausführungen des
iniſters v Puttkamer noch die Rede des Abg v Stablewsti

zu widerlegen Auch die Behauptung des Abg Dr Windthorſt
daß die Quelle der Ausweiſungs Maßregel eine konfeſſionelle iſt
at Kerr v Puttkamer bereits widerlegt Was unſeren Antrag
etrifft ſo iſt derſelbe durchaus aus dem Empfinden der Kon

ſervativen und Nationalliberalen gefloſſen und iſt keinem zu
Dienſten gemacht als der deutſchen Nation Lebhafter Beifall
rechts Redner ſucht dann unter Wiederholung der Zahlenangaben
des Randow ſchen Buches die Verſchiebungen der deutſchen und

leichtern So tritt in England die engliſche Fortſchrittsparkei polniſchen Bevölkerung nachzuweiſen Die Verſchiebung allein
wie ich ſie nennen möchte auf die Seite der Parnelliten und ſo ſchon ganz abgeſehen von der polniſchen Agitation macht es
entſteht eine neue Majorität die einem Regierungswechſel zur nothwendig einen Damm gegen das Polenthum vorzuſchieben
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Hierfür am beſten der deutſche Bauer geeignet denn der
deutſche Bauer iſt ein guter Germaniſator Redner führt dieſen
Gedanken unter rer Unaufmerkſamkeit der Mitglieder die zum
großen Theil während dieſer Rede den Saal verlaſſen weiter
aus Anufwendungen à fonds perdus werden freilich nöthig ſeinaber die anſgewandten Mittel werden reiche Früchte Fragen

Wenn Abg Windthorſt und Dr v Stablewski die Maßregel
Bauern dort anzuſiedeln ſozialdemokratiſch nennt ſo ſage ich viel
mehr es iſt ein Damm gegen die Sozialdemokratie wenn
man Banuernanſiedlungen an Stelle von Latifundien ſetzt
Wenn Herr v tablewski t das Aufgeben der
Hoffnung auf ein polniſches Reich wäre ein Ein
griff in die Rechte Gottes ſo iſt die Hoffnung auf das

eich doch wohl gleichfalls ein ſolcher Eingriff Beifall rechts
Vergleicht man die heutige Kultur Polens mit der vor der
preußiſchen Beſitzergreifung ſo erkennt man doch ſofort den großen
Fortſchritt Das Schulweſen wird dort freilich noch gehoben
werden auch dem Gedanken einer deutſchen Univerſität in
Poſen wird man näher treten müſſen Unſer Antrag bietet eine
ute Ausſicht in die Zukunft er zeigt daß Konſervative und
ationalliberale in nationalen Fragen zuſammengehen wollen

Beifall rechts Zum Schluſſe vielfaches Bravo erinnere ich an
die W Rede des Reichskanzlers Dieſelben Männer
die vor 1866 ſeine Gegner e wurden nachher ſeine feſteſten
Stützen Unſer Antrag ſoll auch heute ſein ein Vertrauensvotum
für die Politik des Reichskanzlers Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg Dr Windthorſt Wenn Herr v Puttkamer einige Mit
theilungen über die Ausweiſungs Maßregel als unrichtig nach
gewieſen hat ſo iſt damit ni et daß die anderen Mit
theilungen unrichtig ſind Was das Reſkript vom Juli betrifft
ſo hat mir Abg v Jazdzewski geſa t daß er das Reſkripteigenäugig geleſen hat Heiterkeit ch glaube Herr v Putt
amer iſt von ſeinem Kollegen Goßler übelberathen geweſen
überall iſt man nach wie vor der Meinung daß die Aus
weiſungen ſehr grauſam ausgeführt worden Der Herr
Reichskanzler hat mir eine Lektion geben wollen und mir
kleine ironiſche Kniffe vorgeworfen aber ich glaube gerade
er iſt in dieſen Fehler gefallen Der Reichskanzler hat mich ge
wohnheitsmäßig aggreſſiv genannt Jch ginge weit lieber mit
dem Reichskanzler Hand in Hand aber das iſt leider nur ſelten
möglich Will der Reichskanzler mich nicht mehr aggreſſiv haben
ſo braucht er ja nur gewiſſe Geſetze aufzuheben Früher hat michder Kanzler noch als Hatienten behandelt und mich für beſſerungs

fähig gehalten ich bin aber ganz damit einverſtanden daß er
meine Beſſerung aufgiebt Er nennt mich einen Welfen ſt
denn das Welfenhaus nicht ebenbürtig allen Königshäuſern Jſt
die deutſche Kronprinzeſſin nicht aus welfiſchem Hauſe Jch werde
meinem welfiſchen Königshauſe treu bleiben bis zum Grabe
treu ſein im Glanze des Königshauſes iſt nicht ſchwer wohl aber
im Unglück Lebhafter Beifall im Centrum Den Panzer des
Kulturkämpfers kann er bei mir ſehr leicht löſen wenn er den
Kulturkampf in ſein Nichts auflöſt Jch ſoll ein Fortſchrittsmann
ſein liberal bin ich ſtets geweſen echt liberal Der Reichs
kanzler muß das wiſſen er hat mich ja auch als Miniſter gekannt
und dem König Georg V ein Privatiſſimum über die Abſchaffun
meines Miniſteriums geleſen Der Herr Reichskanzler war erſt
reaktionär dann liberal dann wieder konſervativ und jetzt nähert
er ſich wieder einer liberalen Zukunft und hat durch Hrn Miquel
ſich mit der Mittelpartei bereits in Verbindung geſetzt Die
Konſervativen ſind nun alſo auch nationalliberal geworden Heiter
keit Glauben Sie aber meine Herren daß Sie mit dem Syſtem
Flottwell Grolmann weiter kommen Dieſes Syſtem hat zurRevolution von 1848 geführt Gelächter rechts Jch ver

die Rechte der Deutſchen wie der Polen oderechte
den kirchlichen Kämpfen für die Deutſchen

theidige
bin ich bei
Der Reichskanzler hat geſagt daß er auf die Proklamation keinen

Pfifferling Werth tund nun nicht heißen die Berufung auf die Proklamation ſei
nichts werth Beifall im Centrum Mir ſoll es ganz recht ſein
wenn der Reichskanzler hier öfter erſcheint und dem Partikular
a gewährt was ihm gebührt Es iſt eine Kolliſion zwiſchen

eichstag und Landtag erfolgt hier und im Herrenhauſe kämpftman gegen das Votum des Reichsta s an das iſt ein Vor
gehen gegen das Reich Widerſpruch rechts und an dieſem
Vorgehen betheiligt ſich der Reichskanzler Der Schlag iſt
geführt gegen den Reichstag unter der Leitung des nationallibe
ralen Hinter Feldmarſchalls Heiterkeit Der Reichskanzler geſteht
die Tapferkeit der hen oldaten zu fragt aber Wo ſind
die polniſchen Edelleute Nun meine Herren haben ſie nicht

kämpft als Soldaten und Offiziere wie andere Edelleute
enn die polniſchen Edelleute weniger in die Armee eintreten

ſo geſchieht dies weil ſie keine Beförderung finden Wider
ſpruch rechts wie überhaupt die katholiſchen Offiziere meiſt
an der Majorsecke ſcheitern Lärmender Widerſpruch rechts
Sie beſtreiten dies werden denn die Katholiken nicht auch im Civil
dienſt zurückgeſetzt Große ſteigende Unruhe lebhafteſter Wider
ſpruch rechts Die Aufforderung des Reichskanzlers in ſeine
Stellung einzutreten iſt nicht mehr neu wenn er aber ſo gegen

die Oppoſition operirt dann muß er doch erſt die engliſche Ver
faſſung einführen Beifall im Centrum und links So lange

Jhr ſprecht hier von ſeinen glücklichen Spekulationen
Die Leute mögen ſich hüten Gerade ſeine waghalſigen Unternehmungen P wahnſinnige Spekulationswuth waren es

die uns zweimal ins Schwanken brachten Einmal wandte
Papa das ſchlimmſte von uns ab und das zweite mal ich
der inzwiſchen als Aſſocie eingetreten war

Schau ſchau Bummelbruder Du ein ſo tüchtiger Kauf
mann alle Achtung

Nun ohne mi
Ein und Willbergs Austritt florirt unſer Haus in einer noch
nicht dageweſenen Weiſe

Was Du ſagſt Und Willberg Jhr habt ihn richtig an
die Luft geſetzt

Selbſtverſtändlich Was blieb uns denn weiter Ginder Eigendünkel dieſes hornirten Menſchen doch ſo weit vaß

er nach der Theilhaberſchaft ſtrebte
Ach iſt nicht möglich Und Du
Jch ſollte bei Seite geſchoben werden der Monſieur meine

Stiefſchweſter heirathen und zweiter Chef werden
a le Wetter Der Menſch beſitzt wirklich Unternehmungs

geiſt
Na iſt das nicht die Höhe des Aberwitzes Es iſt jeden

alls charakteriſtiſch für den glücklichen Spekulanten als den
Jhr ihn hier feiert Auch darin n er ſich verrechnet und hat

ſo weit über das Maß binausgeſcho ſen daß er ſich eines Tages

auf 3 Aſien a ſpiel O SJch verſtehe Er hielt um die Hand Deiner weſteran und Dein Vater Ha vweſt
Der ihn einmal aus Mitleid von der Straße aufgeleſen

hat ihn aus Mitleid mit ſeinem irrenden Verſtande wieder
dorthin verſetzt

Das Märchen von dem Manne mit der Heringstonne iſt
hier alſo wahr geworden Er wünſchte ſo lauge bis er
glücklich wieder in ſeiner Heringstonne anlangte Und mit
einem ſolchen Menſchen willſt Du noch Geſchäfte machen

HGeſchäfte hm man thut mänchmal ſo um etwas zu
erfahren was man Ficht nur gern wiſſen möchte ſondern
wiſſen muß um na um keinen unrechtmäßigen Verdacht
zu hegen Das heißt das noch ganz unter uns Wenn es
a mal eines Tages publik werden und das Haus Willberg in

ſich zuſammenſtürzen ſollte wie ein Kartenhaus dann wirſt Du
wiſſen was mich zu Herrn Willberg führte

Du ſprichſt in Räthſeln Erkläre Dich deutlicher
Mein Gott wenn einer heute nichts und morgen alles iſt

dann frägt man ſich doch füglich ja woher denn das
Wohl wahr
Nun alſo Und wir haben ein Jntereſſe daran zu fragen

woher denn das Begreifſt Du
rühmen zu wollen aber ſeit meinem Nicht d Aber ſo viel iſt mir klar daß Willberg keines

wegs die
entgegenbringt Das Vertrauen ſcheint denn doch nicht gut
plazirt Wir ſelbſt wollten ihm einen Auftrag geben aber da
iſt es vielleicht beſſer ich übergebe ihn Dir

Wenn etwas daran zu verdienen iſt warum nichtMax Vanſen lachte Wie ſich die Menſchen doch ändern,
ſagte er Wenn ich an unſer Zuſammenleben in der Reſidenz
zurückdenke und nun höre wie Du von Geſchäften ſprichſt
es iſt zum Todtlachen

Ja ſiehſt Du zu einer Zeit hielt ich das Wort Geſchäft
für eine Beleidigung Aber das war früher Heute bin ich
mit Leib und Seele Geſchäftsmann Und Du

Na langſam kommt man ins Geleiſe und wenn man
erſt dabei iſt ſagt Papa dann ſoll ſichs auch ganz bequem
darin fahren

Du biſt alſo noch nicht darin
Nicht ſo ganz Aber es geht ſchon ſo ſo la la man

macht Fortſchritte
Die Freunde belebten nach dieſem Geſpräche beim Glaſe

Wein alte gemeinſame Erinuerungen Erſt beim Weggehen
gedachte Robert Willbergs noch einmal indem er ſagte

Es kann zwar nichts ſchaden im Gegentheil dem öffentlichen Wohl nützen wenn das recht allgemein bekannt
wird was ich Dir von Willberg ſagte aber ich mag doch
nicht daß ich es war der Sohn ſeines früheren e und
der Bruder des Mädchens das er heirathen wollte der dieſe
Gerüchte ausgeſprengt Es ſieht ſo gehäſſig aus weißt Du
und ein olcher Gedanke liegt uns fern Zu derartigen Hand
lungen iſt unſer Haus denn doch zu vornehm

Gewiß gewiß und wenn ja die Rede darauf kommt wird

chtung und Beachtung verdient die man ihm hier

Falls ſich das aber beſtätigt was wir vermnuthen dann
liegt mix auch nichts daran wenn mein Name dabei genannt
wird Dann muß ohnedies alle Welt widerhallen von dem
was aber ich möchte den Ereigniſſen nicht vorgreifen,
unterbrach er ſich ſelbſt Alſo Adieu lieber Freund Und
wenn Du mich am Jungfernſtieg beſuchen willſt meine
Hoteladreſſe kennſt Du

Wie lange bleibſt Du noch hier
i o Wiltergt San ch i Loch mit einem ſoiche
Ach was erg e Dich doch m em ſolchenMenſchen nicht mehr aus Hamburg muß ich Dich kennen

lehren wie Du mich einmal mit der Reſidenz vertraut
machteſt von Grund auf Machen wir eine achtnächtige Cam
pagne daraus in dieſer Zeit werden wir wohl mit dem
Sehenswertheſten durch ſein

Und wieder mit einigen Jahren unſeres Lebens e er
di en in blaſirtem Ton Aber meine geheime Miſſion

an Wi aDen n Du den ganzen Tag mir ſollſt Du mer Deine
v widmen Willſt Du

Jch kann einem ſo guten Freunde nichts abſchlagen Will
berg mag warten Wer iſt er denn auch da ihn der
Ehre einer perſönlichen Begegnung würdige werde mitdem Burſchen ſchon noch ſern werden e

So trennten ſich die Freunde Robert hatte die giftige Saat
u r nun mochte ſie weiter wuchern

illberg war nicht gerade l als er eines
Tages den Beſuch ſeines ehemaligen jüngeren Chefs empfing
Eine ſolche Wiederbegegnung hat immer etwas ſehr Peinliches
für den der ſich inzwiſchen durch einen Glückszufall oder aus
eigener Kraft der gleichen Selbſtändigkeit und Höhe wiedw en hat Bei Willberg hatte nun
jener emporgeetwas doppelt Fan da ſich die Verwandlung ſeiner Ver
hältniſſe ſWuſogen übernacht vollzogen hatte

Dieſe s aber brachte auf Robert eine tiefere
Bedeutung Er fand darin ſchon eine erſte ſchwache
Beſtätigung ſeines t Verdachtes daß
Jnuwelenfälſcher war min umſeuen aus ſeiner Reſerve hervorzulocken

Dein Name von mir nicht genannt werden ch der verwerflichſten Schmeichelkünſte Gortſ folgt

etwa lax geweſen Dann will i Jer giſcher werden Heiterkeit
i

egt Das muß doch gelten öhne Deutelung

und dazu te er

r
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